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Eine Odyssee durch die 
Freiburger Museen
Die 14. Ausgabe der Nacht der Museen steht bevor. Die Verantwortlichen liessen sich  
dieses Jahr beim Motto von Homer und der Irrfahrt des Helden Odysseus inspirieren.

Maria Kafantari

Freiburg Die Nacht der Museen 
in der Stadt Freiburg findet 
heuer zum 14. Mal statt. Erst-
mals ist es der neue Verband der 
Museen des Kantons Freiburg 
(VMKF), der den beliebten An-
lass organisiert (die FN berich-
teten). Die Freiburgerin Pauline 
Rouiller ist die neue Projektlei-
terin der Museumsnacht in Frei-
burg und präsentierte an der 
Medienkonferenz am Donners-
tagvormittag das Programm der 
diesjährigen Ausgabe.

Verschiedenste Aktivitäten

19 Museen und Institutionen 
aus der Stadt Freiburg und sei-
ner Umgebung sind dieses Jahr 
am Anlass beteiligt und bieten 
am Abend des 25. Mai 71 Aktivi-
täten für grosse und kleine Be-
sucherinnen und Besucher an. 
Rouiller kündigt an: «Dieses 
Jahr gibt es einige Neuheiten.»

So beginnt die Museums-
nacht früher als in den vergan-
genen Jahren. Bereits ab 17 Uhr 
können Interessierte auf Entde-
ckungsreise gehen. Zudem be-
teiligen sich neue Partner an der 

Veranstaltung. Freiburg Touris-
mus und Region präsentiert 
während der Museumsnacht 
seine Jubiläumsausstellung. 
Vom Bollwerk entlang der Stadt-
mauer bis zum Murtentor zei-
gen Bilder und Anekdoten 125 
Jahre Tourismus in Freiburg (die 
FN berichteten). Auch das Funi-
culaire feiert sein 125-jähriges 
Bestehen und bietet in Zusam-
menarbeit mit dem Murtner 
Eisenbahnmuseum Das Depot 
Rundgänge an. 

Neue Partner an Bord

Humorvolle, theatralische, 
zweisprachige und interaktive 
Führungen zuerst im Sensler 
Museum, dann im Bibel- und 
Orientmuseum und zu guter 
Letzt in der Kunsthalle Friart: 
Dies ist das weitläufige Pro-
gramm der Darstellerinnen von 
Innomuseo. Der VMKF hat die-
ses neue Theaterprojekt ins Le-
ben gerufen und in Zusammen-
arbeit mit dem Kollektiv Ortie 
realisiert. Die Besucherinnen 
und Besucher sind eingeladen, 
ihre Emotionen gegenüber den 
ausgestellten Werken auszu-
drücken. 

Ausserdem öffnet das Was-
serkraftwerk Oelberg zum ers-
ten Mal seine Türen einer brei-
ten Öffentlichkeit und zeigt die 
Reise eines Wassertropfens in 
der Saane. Im Espace 1606 wird 
die Geschichte des Drachen 
vom Galterntal erzählt, und im 
Atelier zeigen zwölf Freiburger 
Schulklassen, wie sie sich ihre 
ideale Stadt vorstellen. 

Das Museum für Kunst und 
Geschichte Freiburg lädt zu 

einer Schnitzeljagd ein. Es gebe 
eine «Reise ins Innere des Mu-
seums», erklärt Caroline Schus-
ter Cordone, Vizedirektorin des 
Museums. 17 Aktivitäten finden 
allein im Naturhistorischen Mu-
seum Freiburg und im Botani-
schen Garten statt. Besondere 
Highlights seien der Science Co-
medy Club und die spezielle 
Nachtbeleuchtung im Aussen-
bereich. Auch die Entwicklung 
der Ausrüstung der Feuerwehr 
und eine Weltumrundung mit 
dem Fahrrad werden das Thema 
«Odyssee» in dieser Nacht auf-
greifen.

Ausblick in die Zukunft

Im Jahr 2025 soll sich die Mu-
seumsnacht Freiburg dann geo-
grafisch ausbreiten, so Rouillier. 
Andere Museen aus dem See- 
und Broyebezirk sollen dann 
hinzukommen und ebenfalls 
ihre Türen öffnen. Unter diesen 
werden das Museum Das Depot 
und das Museum Murten sein.

Pauline Rouiller ist auch 
Projektleiterin der Nacht der 
Museen in Gruyère, Glâne und 
Pays-d’Enhaut. Zum ersten Mal 
rücken die beiden Veranstaltun-
gen so näher zusammen und tei-
len gewissen Aufgaben. Rouil-
lers Ziel ist es, die beiden  
Museumsnächte 2026 visuell 
näherzubringen und eine neue 
Identität zu schaffen. Zudem 
soll es einen Pass geben, mit 
dem die Besucherinnen und Be-
sucher an beiden Museums-
nächten teilnehmen können, so 
Rouiller, «etwas wie ein Festi-
valpass».

Museumsnacht: Sa., 25. Mai,  

17 bis 24 Uhr. 20 Franken Eintritt 

für Erwachsene. Für Kinder  

bis 16 Jahre kostenlos.  

Weitere Informationen unter 

www.ndm-fribourg.ch

Die Nacht der Museen steht dieses Jahr unter dem Motto «Odyssee». Archivbild: Marc Reidy

WWF Freiburg 
zieht Bilanz über 
die Aktionen 2023

Freiburg   An der Generalver-
sammlung des WWF Freiburg 
vom Dienstag im Werkhof in 
Freiburg stand laut einer Mittei-
lung unter anderem das revi-
dierte Bundesgesetz über den 
Gewässerschutz im Vorder-
grund. Dieses fordert, dass bis 
2018 Gewässerräume hätten 
festgelegt und ökologische Aus-
wirkungen der Wasserkraftnut-
zung hätten reduziert werden 
müssen. Der WWF überwacht 
laut der Mitteilung diesen Pro-
zess der Eintragung in die kom-
munalen Planungen. Die Orga-
nisation werde auch bei der  
Definition dieses Raums in 
Landwirtschaftszonen konsul-
tiert. So auch letztes Jahr. Dazu 
kamen 2023 Konsultationen zu 
Sanierungsvarianten für die 
Wiederherstellung des Geschie-
behaushalts und zur Fischmig-
ration.

Ausserdem förderte der 
WWF weiter die Umweltbil-
dung, um Bürgerinnen und Bür-
ger für den Umweltschutz zu 
sensibilisieren. Zu den Höhe-
punkten zählte WWF 2023  
die Lancierung des Projektes 
«1,2,3... erforscht!» in Zusam-
menarbeit mit dem Pedibus. 
Dieses Projekt richtet sich an 
ausserschulische Betreuungs-
einrichtungen, an Familien, 
Lehrpersonen, Schülerinnen 
und Schüler. Parallel dazu betei-
ligt sich der WWF seit diesem 
Jahr an dem Angebot von kos-
tenlosen Workshops des Kan-
tons für Schulen im Rahmen des 
Aktionsplans für die Biodiversi-
tät im Siedlungsraum. Die Orga-
nisation bietet neu die schuli-
sche Animation «Biodiversität 
auf dem Weg» an. (agr)

Mitte-Partei lehnt 
zwei Initiativen ab

Freiburg Die nationale Prä-
mienentlastungsinitiative hat 
die kantonale Mitte-Partei  
laut einer Mitteilung an ihrer  
Delegiertenversammlung am 
25. April mit grosser Mehrheit 
abgelehnt. Die Initiative sei ge-
rechtfertigt, weil die Senkung 
der Krankenkassenprämien un-
bedingt notwendig sei. Dennoch 
gehe sie nicht wirksam gegen die 
tatsächliche Quelle des Anstiegs 
der Gesundheitskosten vor, 
schreibt die Partei in einer Mit-
teilung zu ihren Abstimmungs-
empfehlungen zum 9. Juni. 

Ebenso lehnt die Partei die 
kantonale Spitalinitiative ab. 
Angenommen haben die Mit-
glieder jedoch den Gegenvor-
schlag dazu. Die vorgeschlagene 
Initiative sei in der Praxis nicht 
umsetzbar und könne die Ge-
sundheitsstruktur des Kantons 
gefährden. Der Gegenentwurf 
hingegen biete pragmatische 
und praktikable Lösungen, um 
den Bedürfnissen der Bevölke-
rung gerecht zu werden, so das 
Argument der Mitte Freiburg. 

Zudem empfiehlt die Partei 
die Annahme der Kostenbrem-
sen-Initiative, des Bundesgeset-
zes über eine sichere Stromver-
sorgung aus erneuerbaren Ener-
gien und die Gewährung einer 
Bürgschaft eines Darlehens zu-
gunsten des Freiburger Spitals. 
Die Partei lehnt zudem die Ini-
tiative «Für Freiheit und körper-
liche Unversehrtheit» ab. (agr) 

GLP-Nein zur  
Prämienvorlage 
und Spitalinitiative 

Freiburg Anlässlich ihrer On-
line-Frühjahrsgeneralversamm-
lung hat die Grünliberale Partei 
(GLP) am 23. April ihre Empfeh-
lungen für die Abstimmungen 
vom 9. Juni abgegeben. Nach 
einer Debatte über die Prämien-
entlastungsinitiative entschied 
sich die Partei laut einer Mittei-
lung für Ablehnung. Die Franzö-
sischsprechenden würden mehr 
von der Initiative profitieren als 
die Deutschsprechenden, so das 
Gegenargument. So löse die In-
itiative nicht das Grundproblem. 

Die Spitalinitiative hat die 
GLP Freiburg genauso abge-
lehnt wie den Gegenvorschlag 
dazu. Im Falle einer Annahme 
beider Vorlagen würde die Par-
tei dem Gegenvorschlag den 
Vorzug geben, wie sie schreibt. 

Zudem sprach die Partei ein 
Nein zur Kostenbremse-Initiati-
ve und zur Initiative «Für Frei-
heit und körperliche Gesund-
heit» aus. Die GLP empfahl ein 
Ja zum Energiegesetz und zur fi-
nanziellen Unterstützung des 
Freiburger Spitals HFR. (agr)

Prämien entlasten, 
Spitalinitiative  
ablehnen

Tafers Die Mitglieder der SP 
Sense haben sich an ihrer Ver-
sammlung am 26. April in Ta-
fers mit den kantonalen und 
eidgenössischen Abstimmun-
gen vom 9. Juni befasst. Zur Prä-
mienentlastungsinitiative hat 
die Partei laut Mitteilung eine 
Annahme empfohlen. Die Vor-
lage will den Bund dazu ver-
pflichten, die Bevölkerung zu 
entlasten und die Prämienex-
plosion zu stoppen. 

Die kantonale Spitalinitiati-
ve lehnt die Sensler Bezirkspar-
tei ab und empfiehlt die Annah-
me des Gegenvorschlags. Auch 
wenn die Idee einer Notfallsta-
tion in der Nähe des Wohnorts 
verlockend sei, berge die Initia-
tive Risiken. Die vorgesehenen 
Notaufnahmen würden die Si-
cherheit der Patientinnen und 
Patienten nicht garantieren und 
seien zu kostspielig. Der Gegen-
vorschlag biete hingegen kon-
krete Massnahmen zur Besse-
rung der aktuellen Situation. 

Ausserdem empfiehlt die 
Partei, die Finanzhilfe für das 
Freiburger Spital und das Ener-
giegesetz anzunehmen. Die In-
itiative zur Kostenbremse und 
die Initiative «Für Freiheit und 
körperliche Unversehrtheit» 
lehnt sie ab. (agr)

Kurzmeldung

Grossmattstrasse in 
Freiburg gesperrt

Die Grossmattstrasse (Route du 
Grand-Pré) in Freiburg wird auf-
grund der Sanierung der Kreu-
zung Grossmatt-Vivisbachstrasse 
für den Verkehr gesperrt. Die 
Einschränkung dauert vom 6. bis 
17. Mai. Der Verkehr wird über die 
Greyerzstrasse umgeleitet. (agr)Die Freiburger Nacht der Museen ist etwas für alle Sinne.  Bild: zvg

«Dieses Jahr 
gibt es einige 
Neuheiten.»

Pauline Rouiller
Projektleiterin Museumsnacht
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